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Quelle Luftbild: ESRI Digital Globe

Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen 
 
BB: die Ba ua rbeiten inkl. der Ba ustelleneinrichtungen/-vorbereitungen sind durch eine ökologische Baubetreuung 
(öBB) sowie eine  bodenkundliche Baubetreuung (BBB) zu begleiten. 
V1: V erm eidung des Eintritts des Tötungsta tbesta ndes bezüglich der Feldlerche: im  Bereich nördlich des W iesenwe-
ges  zeitliche Beschränkung der Bauarbeiten inkl. Baufeldräumung/Baustelleneinrichtung a uf die Z eit von Mit-
te/Ende August bis Ende Februar; alternativ Vergrämungsmaßnahmen: da uerha ftes Kurzha lten des Aufwuchses 
im  Ba ufeld (< 5 cm ) ggf. durch m ehrm a lige Ma hd im  Absta nd von ca . 2 W ochen a b Ende März bis Ba ubeginn (m a x. 
bis Mitte August); a uch bei einer längeren Unterbrechung der a ktiven Ba utätigkeiten - soweit diese innerha lb der 
Fortpfla nzungszeit der Feldlerche erfolgt und na ch Ende der Fortpfla nzungszeit wieder a ufgenom m en werden soll 
durchzuführen; bei kontinuierlicher Ba utätigkeit ist V ergräm ung nicht erforderlich 
V2: V erm eidung des ba ubedingten S törungsverbots bezüglich des R otm ila ns: innerha lb eines 300 m  - R a dius um  
den Horst zeitliche Beschränkung der Bauarbeiten inkl. Baufeldräumung/Baustelleneinrichtung a uf die Z eit 
von Anfang September bis Ende Februar; bei fa chkundigem  Na chweis, da ss der Horst nicht genutzt wird, ka nn a uf 
die Beschränkung verzichtet werden. 
V3: Errichtung eines Bauzauns während der Ba ua rbeiten (inkl. Ba ustelleneinrichtung) entla ng des Blühstreifens 
V4: V erhinderung des Eintra gs von um weltgefährdenden S toffen sowie die Einschwem m ung von Erde/S chot-
ter/S a nd/Feinsedim enten in den Blühstreifen während des Ba ustellenbetriebs; ggf. Errichtung von Schutzwällen/Bo-
denschwellen 
V5: Ausgliederung der KOM-21090-701-Fläche a us der Ba ugrenze 
V6: Erhalt der Magerwiese des FFH-LRT 6510 inkl. Obstbäumen und extensive Pflege (Maßnahme A2)  
V7: Offenhaltung von Querungsmöglichkeiten: Entwicklung von extensivem Dauergrünland; a uf der südlichen 
Fläche m it beidseitig Heckenanpflanzungen 
V8: Offenhaltung des von Norden her zuführenden Wiesenwegs 
V9: Berücksichtigung der a rtspezifischen Ha bita ta nsprüche und Brutphänologie der Feldlerche bei dem  Pflegekon-
zept 
 
Allgemeine Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen bei den Bauarbeiten sowie beim Betrieb der Anla-
ge: 
 
 Gehölzbeseitigungen a usschließ lich innerha lb des Z eitra um s von Anfang Oktober bis Ende Februar 
 Abflattern des Ba ufeldes na ch a uß en vor Beginn der Ba ua rbeiten (inkl. Ba ustelleneinrichtung) unter Bea chtung der 

Freiha ltung der Querungsm öglichkeiten 
 V or Beginn der Ba ustelleneinrichtung und der Ba ua rbeiten ist evtl. vorha ndener Vegetationsbewuchs a uf den be-

troffenen Flächen kurzzuschneiden.    
 Verhinderung des Eintrags von umweltgefährdenden Stoffen sowie der Einschwemmung von Er-

de/Schotter/Sand/Feinsedimenten während des Ba ustellenbetriebes in a ngrenzende bzw. dicht bena chba rte Ge-
biete; ggf. Errichtung von geeigneten S chutzwällen oder Bodenschwellen zum  Abha lten potenzieller Abschwem m -
m a ssen 
 Bei Eingriffen in den Baugrund und Bodenarbeiten sind grundsätzlich die einschlägigen Regelwerke (u.a . DIN 

4020, DIN EN 1997-1 und -2, DIN 1054, DIN 18320, DIN 18915, DIN 19731, DIN 19639) zu berücksichtigen. Es 
wird insbesondere a uf die S icherung des Ober- und Unterbodens gem äß  § 202 Ba uGB „S chutz des Mutterbodens“ 
hingewiesen. 
 Ggf. Einrichtung von mobilen/temporär befestigten Baustraßen und Baustelleneinrichtungen 
 Aufgrund der groß flächig bestehenden (sehr) hohen Erosions-/Hangrutschgefährdung spezielle Bea chtung des 

vorsorgenden Bodenschutzes: u.a . Ba ua rbeiten und Befa hren m it schweren Ba ufa hrzeugen so weit wie m öglich 
nur bei geeigneten W itterungs-/Bodenbedingungen unter Nutzung bodenschonende Ma schinen und Fa hrzeuge, im  
Beda rfsfa ll bei a uftretenden größ eren Bodena bschwem m ungen durchgängige Begrünung des Bodens (Z wischen-
Einsa a t m it einjährigen Gra sa rten (z.B. Poa  a nnua ) oder m it einer Feldgra sm ischung); a ls Alterna tive technische 
Erosionsschutzmaßnahmen (z.B. Foliena bdeckung, Auslegen von J utem a tten, etc.) 
 Bea chtung der einschlägigen Gesetze und V erordnungen zum  Grundwasserschutz 
 tageszeitliche Bauzeitenbeschränkung a uf die Z eit zwischen S onnena ufga ng und S onnenunterga ng 
 Bea chtung der DIN 18920 zum  Schutz benachbarter Gehölzbestände 
 Bea chtung einer insektenfreundlichen (bestenfa lls V erzicht a uf) Beleuchtung 
 V ersickerung/V errieselung des a uf den Modulen und ba ulichen Anla gen anfallenden Regenwassers direkt vor Ort 

über die belebte Bodenzone: breitflächiges Abtropfen/-la ufen des a nfa llenden Oberflächenwa ssers über die geneig-
ten PV -Module a uf den a nstehenden Boden; a uf erosionsa nfälligen S ta ndorten im  Beda rfsfa ll V orrichtungen zur 
V erteilung des a n der untersten Tropfka nte a nfa llenden R egenwa ssers (z. B. Lochbleche); im  Beda rfsfa ll Anla ge 
von na turna h gesta lteten, gra sbewa chsenen Entwässerungsrinnen/-becken oder Geländem ulden unterha lb der Ab-
tropfka nten der Modultischen 
 Berücksichtigung der Gefa hr einer Abflusskonzentration bei Starkregen: z.B. Abflusslenkung, begrünte Erddäm -

m e, a us Na tursteinen a ufgeba ute S teinschwellen, na turna he gesta ltete R ückha ltebereiche, im  Bereich von Abfluss-
ba hnen/-rinnen a bflussverzögernde Bodenschwellen, und dichte, ga nzjährig geschlossene V egeta tionsbedeckung, 
etc. 
 Bestenfa lls V erzicht a uf den Einsa tz von Reinigungsmitteln; im  unverm eidba ren Fa ll einer notwendigen R einigung 

m a xim a l V erwendung von biologisch a bba uba ren R einigungsm itteln 
 

Da rüber hina us sind die im  Um weltbericht in Ka pitel 13 a b S eite 104 beschriebenen V erm eidungs- und Minim ie-
rungsm a ß na hm en zu bea chten. 

Ausgleichsmaßnahmen 
 

A1: Entwicklung von extensivem Dauergrünland a ls Unternutzung des S ola rpa rks 
Auf den Ackerflächen na ch Abm ähen eventuell bestehenden V egeta tionsbewuchses m it Entfernen des Ma hdgutes von der Fläche 
intensives Grubbern und Herstellung Feinpla num ; Einsa a t einer zertifizierten R egio-S a a tgutm ischung (regiona le Herkunft „Ober-
rheingra ben m it S a a rpfälzer Bergla nd“ (UG 9)  (Frischwiese m ittlerer S ta ndorte ohne extrem e Ausprägung m it Mindesta nteil a n 
Kräutern von 30 %, m öglichst niedrig wa chsende Arten; nur geringer Legum inosena nteil, wenn m öglich inkl. Goldha fer); Ansa a tdich-
te i.d.R . 3-5 g/m ², in erosionsgefährdeten Bereichen sowie a uf Böschungen 7 g/m ²; fla ches Ausbringen; a nwa lzen; ggf. feucht ha l-
ten; a nschließ end  extensive Pflege: regelm äß ig ein- bis m a xim a l zweim a l pro J a hr m ähen m it frühestem  erstem  S chnitt a b Anfa ng 
August, zweiter S chnitt Mitte/Ende S eptem ber; S chnitthöhe m indestens 15 cm ; Entfernung des  Ma hdguts von der Fläche; keine 
V erwendung von Düngem itteln a ller Art sowie von Pestiziden; kleinräum ig differenzierte Pflege m it eingela gerten ca . 3 m  bre iten 
Blüh- und Altgra sstreifen a uf ca . 10 % der Fläche a n jährlich wechselnden S ta ndorten; Extensivbeweidung m it S cha fen m öglich: 
Besa tz von m a xim a l 2 GV E/ha  und J a hr; m a xim a l zwei W eidegänge  m it m indestens 6 W ochen Pa use; frühesten erste Beweidung 
a b ca . Mitte J uli; optim a l a bschnittsweise Beweidung; Beweidungsende spätestens Oktober/Novem ber; a uch Frühja hrsbeweidung 
bis Ende März m öglich; a uf bereits bestehenden W iesen/W iesenwegen - a uß er bei ba ubedingt verursa chten größ eren offenen Bo-
denstellen - keine Einsa a t; direkte Durchführung der Pflegem a ß na hm en 
A2: Entwicklung von extensivem Dauergrünland a uß erha lb des um zäunten S ola rpa rkgebiets 
Durchführung der oben unter der Ma ß na hm e A1 beschriebenen Da uergrünla ndnutzung in derselben Art und W eise wie oben a us-
geführt - a uf den Ackerflächen wie oben beschrieben na ch entsprechender Bodenvorbereitung und Aufbringung einer zertifizierten 
R egio-S a a tgutm ischung na ch Bildung einer geschlossenen V egeta tionsbedeckung (inkl. ggf. notwendigen S chröpfschnitts); a uf be-
reits bestehenden W iesen/W iesenwegen keine Einsa a t (a uß er bei ba ubedingten größ eren offenen Bodenstellen), direkte Aufna hm e 
der Pflege, insbesondere im  Bereich der FFH-LR T 6510-Ma gerwiese; a bweichend von der Ma ß na hm e A1 entla ng der W a ldränder 
(m it Ausna hm e der LR T 6510-W iese) ca . 5 m  breite Altgrasstreifen/Säume stehen la ssen; a bschnittsweise a uf jeweils ca . 1/3 der 
Fläche in a lternierenden Bereichen a lle ca . 3 J a hre m ähen m it S chnitthöhe von m ind. 15 cm ; keine V erwendung von Düngem itteln 
a ller Art sowie von Pestiziden 
Im  Bereich der im  S üdwesten liegenden freizuha ltenden Querungsm öglichkeit beidseitig Entwicklung von ca . 3 m  breiten Strauch-
hecken m it zertifizierten Gehölzen der regiona len Herkunft „W estdeutsches Bergla nd und Oberrheingra ben“ (R egion 4) 
 

Gena uere Beschreibungen in Ka pitel 14.4.1 a b S eite 119 im  Um weltbericht 

Freiflächen-Photovolta ika nla ge in Herschweiler-Pettersheim  - Besta nds- und Ma ß na hm enpla n
Biotoptypen - Ist-Bestand

Gebüsch, S tra uchgruppe (BB0)
Ba um reihe (BF1)
Einzellba um  (BF3)
Ma gerwiese des FFH-LR T 6510 m it
Obstba um reihe (ED1/BF5)
Fettwiese-Goldha ferwiese  (EA2)
Ma gerwiese des FFH-LR T 6510
(ED1)
Grünla ndbra che a uf frischem
S ta ndort (EE0)
Acker (HA0)
W ilda cker (HA2)
Ackerra in (HC1)
kleine Aufschüttung
Blühstreifen (KC3) - KOM-Fläche
Hochsitz (W A3)
unbefestigerter Feldweg/W iesenweg
(V B2)

Festsetzungen
Geltungsbereich
S onstiges S ondergebiet -
Photovolta ik
Ba ugrenze
Na turschutzm a ß na hm enflächen/von
Beba uung freizuha ltende Flächen
Freiha ltung der KOM-21090-701-
Fläche
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Nr. der V erm eidungsm a ß na hm en
Nr. der Ausgleichsm a ß na hm en
V 1: Ba uzeitenregelung zum  S chutz der Feldlerche
V 2: Ba uzeitenregelung zum  S chutz des R otm ila ns
V 6: Pflege der FFH-LR T 6510 - W iese/Erha lt der Obstbäum e
Ba uza un während der Ba ua rbeiten (inkl. Ba ustelleneinrichtung)


